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Hauptgeschäft 
Dingstätte 22 · 25421 Pinneberg
Telefon 04101-22911 
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9:00 – 13:00 Uhr  
Samstag: 10:00 – 15:00 Uhr und nach Vereinbarung

Filiale Quellental  
Richard-Köhn-Str. 2a · 25421 Pinneberg
Telefon 04101-23943 
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9:00 – 13:00 Uhr 
und 14:00 – 18:00 Uhr 
Samstag: 9:00 – 13:00 Uhr 
Mittwochs Hausbesuche

Unser Service:
• DNEye®-Augenvermessung
• Computersehtest kostenfrei
• Führerschein-Sehtest
• Sehberatung für EDV-Arbeitsplätze
• Typgerechte Farb- & Stilberatung
• Computerpräzise Glasanpassung
• Brillenglasversicherung
• Verträglichkeitsgarantie
• 3D Video-Zentrierung
• Kostenfreier Brillencheck
• Ultraschall-Reinigung
• Fertigstellung in eigener Werkstatt
• Kontaktlinsenberatung und Probetragen kostenfrei
• Reparatur-Schnellservice
• Hol- & Bringservice
• Barrierefreier Eingang
• Zahlung bequem per Brillenabo

Sehbereiche einer Gleitsichtbrille

Nahbereich
(bis 0,5 Meter)

Zwischenbereich
(0,5 bis 2 Meter)

Fernbereich
(ab 2 Meter)

Besuchen Sie uns in unseren modernen Geschäftsräumen!

Ein besonderes Kennzeichen unserer Leistung als augen-
optischer Fachbetrieb ist die hohe Kundenorientierung. Das 
erkennen Sie an vielen Service-Leistungen, die wir schnell, 
effizient und sympathisch erbringen:
• Ausführliche Sehstärkenbestimmung
• Fachkundige Produktberatung
• Neueste Informationen über Innovationen und Trends
• Hervorragende handwerkliche Arbeit
• Schneller Reinigungsservice für Brille und Kontaktlinsen
• Depot für nützliches Brillenzubehör
• Zeitnahe Ausführung von Anpassungen und kleineren 
Reparaturen

MEHRWERT

VERMESSUNG … GLÄSER …  
FASSUNG … SIND NICHT ALLES.

Unser Extra-Service als Partner der Marke Rodenstock.

Auf alle Rodenstock Brillengläser gewähren wir eine un-
eingeschränkte Zufriedenheitsgarantie für die ersten 6 
Monate ab Kaufdatum. 
Sollten Sie während dieser Zeit Probleme mit der Gewöh-
nung an die neuen Gläser und Einschränkungen beim 
Wohlbefinden mit der neuen Brille haben, tauschen wir 
Ihre Gläser anstandslos und kostenfrei gegen ein neues 
Paar Brillengläser aus. 

ZUSATZBRILLENAKTION

Wissen Sie eigentlich, dass Ihre Brille pro Jahr ca. 6.000 Stunden 
im Einsatz ist? Tagtäglich und in jeder Situation erwarten wir von 
ihr Höchstleistung – aber eine Brille allein kann das nur schwer 
leisten, denn dazu ist Ihr Leben zu vielseitig. Die Anforderungen 
an Ihre Augen können sehr unterschiedlich sein: egal ob die täg-

FÜR JEDE SITUATION DIE  
RICHTIGE BRILLE

liche Arbeit am PC, das Lesen am Abend oder ihr Ausgleich beim 
Sport – verschiedene Sehsituationen können mit der passenden 
Brille bestmöglich ausgeschöpft werden. Schaffen Sie sich und 
Ihren Augen Erleichterung und sorgen Sie für entspanntes Sehen.
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

GUTSCHEIN
Für eine individuelle 

3D-Augenvermessung!
Bei uns im Geschäft.

Vereinbaren Sie einen Termin
unter 04101 / 22911

Aktionszeitraum: bis 31.12.2019
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SUDOKU.

ZUSATZBRILLENAKTION

Wer kurzsichtig ist, kann entfernte Dinge nicht klar erkennen. Wer 
unter einer Weitsichtigkeit leidet, hat Probleme mit scharfer Sicht 
in der Nähe, also zum Beispiel beim Basteln oder Lesen von Koch-
rezepten. Zusätzlich gibt es für gutes Sehen natürlich noch viele 
Zwischendistanzen. Denn auch beim Begrüßen von Personen, beim 
Gehen auf der Straße oder beim Blick aus dem Fenster kommt es 
darauf an, möglichst alles gestochen scharf zu erkennen. 

Ungefähr um das 40. Lebensjahr – also noch relativ früh und in ei-
nem sehr aktiven Alter – kann die Elastizität der Linse und des Ring-
muskels im Auge nachlassen. Den Augen fällt es zunehmend schwe-
rer, „scharfzustellen“ und Buchstaben und Kleingedrucktes klar zu 
erkennen. Diesen natürlichen Prozess nennt man – unabhängig vom 
tatsächlichen Lebensalter – „Alterssichtigkeit“ (Presbyopie). Diese 
verstärkt sich mit den Jahren, sodass auch mittlere Entfernungen ein 
Problem darstellen können.

Wenn Sehprobleme in nächster Nähe, in weiter Ferne und den oben 
erwähnten, unendlich vielen Zwischendistanzen vorhanden sind, 
müsste man eigentlich mehrere Brillen auf der Nase tragen, um 
sämtliche Einschränkungen auszugleichen. Mit der Entwicklung der 
Gleitsichtbrille ist es möglich geworden, alles in zwei hochkomplexen 
Brillengläsern zu bündeln. Dabei sorgt die Gleitsichtbrille über alle 
Sehentfernungen hinweg für eine stufenlose Korrektur des Sehens 
in harmonisch fließenden Übergängen. Der obere Abschnitt des Bril-
lenglases dient klarem Sehen in der Ferne, während der Nahbereich 
über das untere Glassegment korrigiert wird. Ob nah, weit weg oder 

irgendwo dazwischen: Die Augen können beim Sehen nahtlos und 
harmonisch von der Ferne in die Nähe oder von der Nähe in die Fer-
ne gleiten. Von dieser entscheidenden Optimierung des Sehens leitet 
sich der Name „Gleitsichtbrille“ ab (siehe Abbildung oben).

Oft wird die Gleitsichtbrille auch als Universalbrille bezeichnet: Eine 
sehr sinnvolle Benennung, da die Anwender von Gleitsichtgläsern für 
die meisten Sehaufgaben des täglichen Lebens gerüstet sind. Eine 
weitere ergänzende Brille ist übrigens trotzdem empfehlenswert: z.B. 
eine Bildschirmbrille für den Berufsalltag, eine Autofahrerbrille für 
eine sichere Fahrt im mobilen Alltag oder eine Sonnenbrille mit indi-
vidueller Korrektion plus schützender UV-Beschichtung.

Die komplexen Funktionen von Gleitsichtgläsern machen ihre Her-
stellung technisch sehr anspruchsvoll. So erklärt sich der vergleichs-
weise hohe Preis im Verhältnis zu herkömmlichen Brillen. Dabei soll-
te man als Kunde aber nicht außer Acht lassen, dass gerade mit 
Gleitsichtgläsern ein Seherlebnis möglich wird, das zu den Augen 
des individuellen Brillenträgers so gut passt wie ein millimetergenau 
geschneiderter Maßanzug. Um eine absolut maßgeschneiderte An-
passung der Gleitsichtgläser an die Sehanforderungen des einzelnen 
Kunden zu gewährleisten, sind beim Fachoptiker modernste Geräte 
und Techniken zur Augenvermessung vorhanden. Damit kann man 
von Anfang an in der Beratung und Betreuung alle Weichen stellen, 
um ein präzises und komfortables Seherlebnis in neuer Perfektion 
entstehen zu lassen.

GLEITSICHTBRILLE – WAS KANN SIE 
IHNEN MEHR BIETEN?
Beim Zeitunglesen genauso präzise sehen wie beim Treppensteigen, beim Fernsehen oder wenn Sie Ihren 
Blick beim Spazierengehen bis zum Horizont schweifen lassen. Eine Gleitsichtbrille bietet Ihnen all das stu-
fenlos und kompakt in nur zwei Brillengläsern. Doch wie funktioniert das? Hier die wichtigsten Fakten, damit 
Sie den persönlichen Durchblick haben.

Liebe Kundin, lieber Kunde,

mit dieser Ausgabe unserer Optiker
zeitung möchten wir Ihnen zeigen, wie 
sehr Sie uns am Herzen liegen. Wir freuen 
uns, Ihnen dieses neue, in unregelmä-
ßigen Abständen erscheinende Medium 
vorstellen zu dürfen. Hier bietet sich Ih-
nen die beste Gelegenheit, aktuelle und 
spannende Informationen rund um das 
Thema Sehen, zur Brillenmode, zu ange-
sagten Trends und Hintergründen aus der 
Welt der Optik zu lesen.

Freuen Sie sich in dieser Ausgabe ins-
besondere auf das Schwerpunktthema 
Gleitsicht. Und wenn Sie zur Gleitsicht-
brille oder anderen Sehlösungen Fragen  
haben, kommen Sie jederzeit gerne zu 
uns. Denn bei uns wird Ihre kompetente 
und persönliche Beratung groß geschrie-
ben. Unser fachliches Know-how, unsere 
lange Erfahrung und die Wertschätzung 
für Sie sind beste Voraussetzungen für 
ein Kundenerlebnis, das Sie andernorts in 
dieser Form nicht finden. Das gilt vor al-
lem heute, in einer Zeit, da vieles anony-
mer, austauschbarer und beliebiger wird.
Kommen Sie gerne vorbei! Wir freuen uns 
auf Sie!

Harald und Susanne Preuß



Augenoptikermeister und Inhaber Harald Preuß
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Freuen Sie sich auf die Vorteile, die wir Ihnen bei der Wahl 
Ihrer Gleitsichtbrille bieten:
•	Exzellenter Service, der sich Zeit nimmt und alle Fragen 

persönlich mit Ihnen klärt
•	Modernste Vermessungs- und Analysetechnologien für das 

beste Ergebnis
•	Umfangreiche Analyse und Berücksichtigung Ihrer indivi-

duellen Wünsche und Anforderungen
•	Regelmäßige Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen

Wir bieten Ihnen den innovativsten Sehtest aller Zeiten!

Jedes Auge ist einzigartig. Gleitsichtgläser von Rodenstock 
berücksichtigen dies in Perfektion. 
Als Rodenstock Gleitsicht-Experte vermessen wir Ihre Augen 
mit dem innovativen DNEye® Scanner zunächst hochpräzi-
se und so exakt wie nie zuvor – über 7.000 Messpunkte für 
maximale Präzision. Die so gewonnenen Daten überträgt 
Rodenstock als einziger Brillenglashersteller weltweit in Ihr 
individuelles Brillenglas.

Das Ergebnis mit DNEye® optimierten Brillengläsern ist 
nichts weniger als die Perfektion des Sehens:
• Schärfste Kontraste
• Beste Nachtsicht
• Größte Sehbereiche
• Natürliche Seheindrücke

Geben Sie sich nur mit höchster Qualität, bestem Service und 
individuell auf Sie abgestimmten Brillengläsern zufrieden.

INDIVIDUELLE MEISTERSTÜCKE 
VOM GLEITSICHTGLAS-EXPERTEN.

BESTE GLEITSICHT NUR BEI UNS

Mit ganzer Leidenschaft engagieren wir uns für perfektes Sehen. Unsere Kunden schätzen die 
persönliche Beratung, unser optisches Know-how und unseren beispiellosen Service. Dass wir vor 
allem im Bereich der Gleitsichtglas-Beratung, die viel Fachexpertise erfordert, als Experte gelten, 
wurde nun auch von unserem Lieferanten Rodenstock mit dem Prädikat „Gleitsichtglas-Experte“ 
bestätigt.

Mit DNEye® 
Optimierung

Ohne DNEye® 
Optimierung
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Waren Bildverzerrungen und Schaukeleffekte durch Gleit-
sichtgläser früher noch weit verbreitet, so kommen sie heut-
zutage sehr viel weniger vor. Dafür sorgt die schnelle techni-
sche Weiterentwicklung. Gerade die optische Qualität hängt 
aber auch stark vom Glastyp ab. Als Kunde können Sie zwi-
schen drei Qualitätsstufen wählen:

•	 Einfache Gleitsichtgläser bieten relativ kleine nutzbare Seh-
bereiche. Das bedeutet, dass sie lediglich einen reduzierten 
Sehkomfort bieten – bei längerer Eingewöhnungszeit.

•	 Gleitsichtgläser für Universalanwendung haben durchge-
hend gut nutzbare Sehbereiche. Ihre Sehfelder sind groß 

und gewährleisten guten Sehkomfort bei hoher Spontan-
verträglichkeit.

•	 Individuelle Gleitsichtgläser – etwa von führenden Mar-
kenherstellern wie Rodenstock – repräsentieren die Kö-
nigsklasse. Sie sind aufwändig im Design, in der Ferti-
gung und Anpassung, sorgen aber auch für maximale 
optische Abbildungsqualität bei höchstem Sehkomfort. 
Nicht umsonst fließen in jedes Glas tausende von indivi-
duellen Messwerten des Kunden ein. Je hochwertiger ein 
Gleitsichtglas, desto größer die nutzbaren Bereiche für den 
Träger und desto sanfter die Sehübergänge zwischen Nah 
und Fern.

DIE QUALITÄTSSTUFEN.
QUALITÄTS-KNOW-HOW GLEITSICHTGLAS

STYLEGUIDE

Der Sehsinn ist mit dem Gleichgewichtssinn gekoppelt. 
Verändert sich das gewohnte Sehen, sind Irritationen 
also erst einmal normal, weil das Gehirn kurze Zeit für 
die Umgewöhnung braucht. Das erlebt jeder, der zum 
ersten Mal eine Brille trägt – und natürlich kann es 
auch mit der neuen Gleitsichtbrille dazu kommen. Al-
lerdings berichten nur ca. 30 % der Gleitsicht-Neuein-
steiger von Anfangsproblemen. Wie eine repräsentative 
Umfrage zeigt, sind 91 % nach der Anfangsphase sehr 
zufrieden. Bei 69 % reichen nur 1 bis 7 Tage aus, um 
sich optimal an Gleitsicht zu gewöhnen. Das erklärt, 
warum Gleitsichtgläser so beliebt sind. 

Gerne gebe ich Ihnen praktische Tipps für die Einge-
wöhnungsphase. Grundsätzlich ist es empfehlenswert, 
mit Gleitsichtgläsern möglichst früh zu beginnen, wenn 
das Nahsehen noch nicht allzu stark beeinträchtigt ist. 
Dann reichen sanfte Übergänge im Glasschliff aus. Zu-
sätzlich ist es ein Vorteil, auf höhere Qualität zu setzen, 
da Probleme dann seltener auftreten. Hier meine Tipps:

1.	 Tragen Sie Ihre neue Gleitsichtbrille von Anfang an 
täglich möglichst lange bei unterschiedlichsten Tä-
tigkeiten.

2.	 Beim Lesen immer durch den unteren Teil der Gläser 
blicken und den Kopf nicht zu sehr senken, sonst bli-
cken die Augen nicht durch das untere Glassegment.

3.	 Auf Treppen den Kopf senken und den Blick durch 
den mittleren Glasabschnitt auf die Stufen richten. 
Er dient speziell dem Sehbereich bis ca. 2 m.

4.	 Beim Autofahren durch den oberen Abschnitt der 
Gleitsichtgläser auf Straße und Umgebung blicken.

5.	 Gleitsichtgläser gibt es in unterschiedlichen Qua-
litäten. Hochwertige Gläser vermeiden Unschärfen 
bei seitlicher Sicht. Bei Standardgläsern kann dies 
häufiger vorkommen. Dann kann es helfen, den Kopf 
zusammen mit den Augen seitlich zu drehen.

6.	 Während der Eingewöhnungsphase können Kopf-
schmerz oder leichte Schwindelgefühle auftreten. 
Meist vergeht das sehr schnell, wenn die Brille 
ca. 20 min abgesetzt wird. Danach sollte sie aber 
schnell wieder getragen werden. Beim Tragen hilft 
es auch, die Kopfhaltung leicht zu variieren, um 
festzustellen, wann lästige Symptome entstehen.

EXPERTENTIPP

WIE KANN MAN SICH 
MÖGLICHST SCHNELL  
AN GLEITSICHTGLÄSER 
GEWÖHNEN?

WELCHE BRILLE BRINGT IHNEN 
DEN OPTISCHEN KICK?
Stars, Sportler und VIPs wissen schon, warum sie sich so oft mit schicken Brillenfassungen oder  
coolen Sonnenbrillen präsentieren. Kaum ein anderes Accessoire eignet sich besser, um den persön-
lichen Style zu akzentuieren – oder auch, um bestimmte Proportionen im Gesicht zu optimieren.

Im Gegensatz zur Weitsichtigkeit (Hyperopie bzw. Hy-
permetropie) geht die Alterssichtigkeit (Presbyopie) 
nicht auf angeborene Merkmale wie einen zu kurz 
geratenen Augapfel oder eine Hornhaut bzw. eine Au-
genlinse mit zu geringer Brechkraft zurück. Die Pres-
byopie entsteht bei den meisten Menschen erst mit 
dem Älterwerden. Oft macht sie sich ungefähr ab dem  
40. Lebensjahr bemerkbar und betrifft Menschen, die 
bis zu diesem Punkt ganz normal sehen konnten. Auch 
wenn sehr viele in der heutigen Zeit mit 40 oder 45 
Jahren noch total fit sind und sich jung fühlen: Speziell 
in diesem Lebensabschnitt können die Augenlinse und 
der Ringmuskel im Auge viel von ihrer ursprünglichen 
Elastizität verlieren. 

Die Ziliarmuskeln, von denen die Wölbung der Linse auf 
scharfes Sehen eingestellt wird, verlieren ihre jugend-
liche Spannkraft – und die Linse selber büßt einen Teil 
ihrer elastischen Flexibilität ein. Sie verfestigt sich im 
Alter und kann sich dann im Nahbereich nicht mehr so 
verformen, wie es für gestochen scharfes Sehen nötig 
wäre.

So wird klares Sehen in der Nähe immer schwieriger. 
Buchstaben verschwimmen, Warenbeschriftungen im 
Kaufhaus, das gedruckte TV-Programm und viele an-
dere Dinge können ohne Lesebrille kaum mehr entzif-
fert werden. Und da die Presbyopie nicht stehen bleibt, 
sondern sich mit den Jahren intensiviert, bleibt nur die 
Wahl einer Sehhilfe, um das Sehen in der Nähe sowie 
bei Bedarf auch über mittlere Distanzen zu korrigieren.

WIE KOMMT ES ZUR ALTERS-
SICHTIGKEIT (PRESBYOPIE)? 

Wussten Sie ...
… dass das erste Gleitsichtglas 1959 in 
Frankreich von dem Forschungsingenieur 
Bernard Maitenaz entwickelt wurde?

Ihm gelang es als Erstem, stufenlose Über-
gänge für verschiedene Sehbereiche in ein und 
dasselbe Brillenglas einzuschleifen. 

… dass das Jahr 1981 zu einem weiteren 
Meilenstein in der Geschichte des Gleit-
sichtglases wurde?

�Damals gelang es dem Markenhersteller 
Rodenstock, mit dem Produkt ProgressivR 
das erste selbst entwickelte Gleitsichtglas in 
Deutschland auf den Markt zu bringen. 

ProgressivR wurde auf Anhieb zum großen 
Verkaufserfolg, da es die damaligen  
Konkurrenzprodukte in punkto Qualität  
deutlich übertraf.

Gesichtsform? Haarfarbe? Hauttönung? Persönliche Lieb-
lingsfarben? Individuelles Styling und modische Favourites, 
die in Ihrem Kleiderschrank liegen? In die Stilberatung für 
Ihre neue Brille müssen viele Parameter einfließen. Beim 
Fachoptiker sind neben technischen Experten auch Spezialis-
ten für typgerechtes Aussehen tätig, die sich mit Styling, Fa-
shion, Trends und modischen Must-Haves perfekt auskennen.

Die große Frage beim Personal Styling lautet: Welcher Farbtyp 
sind Sie und welche Töne bringen Ihr Gesicht und Ihre Indivi-
dualität ideal zur Geltung? Dafür muss man Ihre Haarfarbe 
und den Bräunungsgrad der Haut aufmerksam betrachten 
und vor allem die Augenfarbe einbeziehen. Auf Ihre gesamte 
Gesichtsform kommt es ebenso an wie auf einzelne Gesichts-
partien und Proportionen. Augenpartie und Nasenpartie sind 
bei Brillen besonders wichtig.

Ihr Personal-Styling-Termin im augenoptischen Fachgeschäft 
bietet Ihnen die beste Gelegenheit, um ästhetische Akzente 
im Spiegel zu erleben. Mal sehen, ob runde, ovale, große oder 
gebogene Gläser zu Ihrer Kopfform passen. Wie schmal, wie 

breit oder wie dekorativ müssen Bügel sein, um Ihr Gesicht 
ideal zur Geltung zu bringen? Ist eleganter Brillen-Chic das 
ultimative Tüpfelchen auf dem i für Ihre ästhetische Erschei-
nung? Oder steht es Ihnen noch viel besser, ein puristisch zu-
rückhaltendes Modell, eine junge und sehr freche Brille oder 
einen seriösen Styling-Klassiker zu tragen?

Ihr Personal Styling kann natürlich auch die neue Sonnenbril-
le oder eine eigene Sportbrille einbeziehen. Längst sind auch 
sie unverzichtbare modische Begleiter. Gerade für junge und 
modebewusste Brillenträger sind sie Teil des Lebensstils. 
Wussten Sie, dass hochwertige Gleitsichtgläser auch perfekt 
in Sportbrillenfassungen oder in die Gleitsichtsonnenbrille 
passen? Als einzige wichtige Voraussetzung muss das Bril-
lengestell für relativ große Gläser geeignet sein. Denn nur 
dann stehen für die einzelnen Sehbereiche ausreichende Flä-
chen zur Verfügung. Damit kann man heutzutage auch beim 
Joggen, Mountainbiken, Golfen oder beim Stadtbummel über 
alle Distanzen gut sehen, die Augen angemessen schützen 
und vor allem richtig toll aussehen.


